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Chind: Du — isch es en Indianergschicht oder e Wienachts-
gschicht, hisch si silber erfunde. isch es es Mairli vom Gliick,
vom ebige Fride? Und uf eimal, ich weifl silber nod wie, hit
mi 's Lidbe wider warm und heiter tunkt.

Mys Ziiri.

Werner Morf, Lehrer in Ziirich, geb. 1902,

Chas uf der Wilt na Schooners géh?
Zwee griieni Bérg, en blaue See
und Gisi Ziirimuure !

s Grofimoischter stribt' dem Himel zue,
de ..Karli* luegt mit Seelerueh
wyt aben uf das Trybe.

Sant Peter isch en alte Herr,
am Samschtig brummt syn Baf} dethér
im Gsang vo alne Glogge.

Win d Sunn am Uetli Adie sdit,
didn schickt si na en Gruefl uf d Waid
und d Stadt fangt aa verschnuufe.

Was git dem Bildli erscht de Glanz?
Di wyfle Groot, der Alpechranz
wyt hinder See und Matte.

Drum froogi: Chas na Schéoners géh:
Zwee griieni Berg, en blaue See
und Oisi Ziirimuure ?

De hundertachtevierzgisdit Psalm.

Gott Loob und Dank! fiir immer und eebig,

Loobed en ali, de Hér, nach syner Ornig, sym Bschlufl.
im Himel und i der Hoochi!

L.oobed en, Aengel, und ir Ir uf der Aerde,

us syner gwaltige Gschaar! loobed de Heér,

[.oobed en, Sunnen und Mond, und du Walficch,

und ir ali, ir glinzige Stérne! du Meer us der tiitifschte Tiiiifi,
L.oobed en, Himel und Liift Sturmwind, Fiitir, Hagel u. Schnee,
und ir Gwitter, won aberuusched! ir ali miiend tue, wien er siit.
Riiefed syn Namen uus. Bérg und Hiigel und B6im

uf syn Bifehl sind er worde. und ir Pflanze vo alnen Arte,
Er tuet i heben und wyse zahmi und wildi Tier,

93



	Mys Züri

